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Montag , den 49 -ten -Novbr . 1792.
-n , ^ -n > ls >-

Gertchkltchd PrdrlaMa t ioiren u.Äd
^
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bsicat ..

sÜachdem über daS in einigenMobilien und einem auf isoc?
Rthlr . i >n Feuer Cajkastto versicherten Wohnhauses cum annexis beste¬
hende Vermögen des Myl . DM .

- Dellers Johann Hinrich Meinen , und
dessen nachgelassener.Wiktwen, Johgnirq Elisabeth , .gebohme Feeken, cher

.Dekkeium Vary Ächstxq
'
Mepck. der -GeneralEoncurs hisselbst eröfnetworden.

Do werden ii^ dessen Anleitung hiedurch allemnd jede, welche an Lgm
Nachlaß und Vermögen der obgedachten gewesenen Eheleuten einigen ^ ln-
spruchmnd FoDerunchzu haben vermeinen, hiedurch -edictaliter eteremkorie

' verabladet, sokhane Ansprüche , und Foderungen in Zeit von z Monachen,
und längstens am 17ten Jan . ch> c. Vornritagö um 9 Uhr chey dem hiesi¬
gen Landgerichte zu profiiiren) und deken Nichtigkeit nachzuweisen ., mit
der Verwarnung, daß, wenn sie in diesem Termin nicht erscheinen, sie mir

' Ihren Fddeenngensast die gegenwärtige Masse chräclüdiröt , uüd Hiren ein
ewiges'SMschweiiM gegemdi^ übrigerr CreditoreS auferlegetwerden soll.
Womach sie sich zu achten 'haben.

' > Gegeben Gödens- am rHochgräsi . Wedesschen Landgerichte,
u, > den ' ZtenOctvber 1792. Reimtt'S.
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Betten , und' Bettgewand, einer Kutsche, einem Clavker, einem Spiner,
vielen Gemählden , auch von hiesigen Fürstlichen und Gräflichen Hausern,
vielem ostindischen Porcellain, eineriWanduhr fq ^ Jahr geht, einer ltloi
dernen Taschen Uhr, ivelche das Datum Leigt, und sonstigen zum Vorschein
kommenden Sachen, ist terminus «uf den Montag als den i yten dieses,
auf 18 Wochen Zahlungs Zeit, in weyl . Herrn Hofrath MoehringöBehau¬
sung Hieselbst, angeseßet werden.

Signat . Jever , den aten Nov . 1792.
(^. 8.) Aus Höchst Landgerichte.

z ) Wann zum öffentlichen mindestannehmenden Verding, einer
beträchtlichen QuaMitaek von Nordischen und Hamburger Holhe, auch
Schwedischen Eisen und Nägeln, welche zu den im künftigen Sommer zu¬
schlagenden neuen Holtzrmgen , am West^rstügel Deich sn Rüstringeu , und
bey Tengshausen ln Wangerland erforderlich ist, terminus aufn Montag,
den 17 mr Decbr. ange setzet .worden ; so wird solches hiedurch zu jederman-
neS Wissenschaft ^gebracht, und können daher dierenigen, welchb davon et¬
was anzunehmeit Belieben haben, sich am besagten Tage, des Vormitta¬
ges umy Uhr in hiesiger Hochfürstl. Regierung einstnden. Die Bedingun¬
gen, welche nebst dem Besticke vorher bey dem RegierungsPedellenThüm-
mel einzusehen sind, vernehmen, und nach Befinden' den Zuschlag gewär¬
tigen . Signat . Jever , den ? ten Novembr. 17^ 2! -

Aus Hochfürstk. Regierung.

Mötisicatkonen . '

i ) Da seit ein paar malen verschiedene Personen aus der Stadt
und Vorstadt, welche doch nicht zu unserer. Geselschaft gehören, auch sol¬
che Fremden, welche von einem Interessenten Ler Geselschast nicht einge-
führet sind, sich erlaubet habech . sowohluw dm wöchentlichen Proben, als

- Concerten gegenwärtig zn seyndieses atzer̂ widrrMe Regeln und Ein¬
richtung unsers ConcertS, nicht erlaubet werdenckanu: so macht man dies
mit dem Bedeuten bekannt,, daß ein solcher zu unserer Gestlschaft nicht ge¬
höriger Interessent in der Zukunft solches unterlassen, öper .M . MNW«-
nehme Abweisungen gefallen lassen müsse. , >
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-Hieben verstehet es sich aber , von selbst, daß ein Jeder sich' um seine
Aufnahme ins Concgrt bey dem Director melden , und jeder Interessent
nach Len Regeln Fremde michringen können . Jever , d. yten Nov . N792.

2) Sichere Personen können sofort vier bis fünftHalbhimdert
Reichsthaler gegen vier Procent jährlicher Zinsen, von Habbe Taddicken
Habben, als Riclef Westendorfs Tochter Curator , zffe -'Meihe erhalten.

- i : Ein gutes Häuslings Haus unit Garteü , nebst Kirchen und
jägerstellenzu Sillenstäde , welches jeHö vsn Joss . ChristofferHänsten,- Heü-
cklich genutzet wird, ist, aufMay r ? SZ anzutreten, zu verheuren, oder
in Erbpacht auszukhun. ! Cs wird noch dabey'bemerkch -daß 4 Matten gut
g

'edrängtesLaubund. 4 Gast Aeckervon Z 4- .gehäufteScheffel Rocken Einsaat,^
welche nahe und bequem , dabey-zu benutzen seyy, - auch, im -erforderlichen
Fall , in Zeit - oder Erbpacht zu bekommen , zu Sillenstäde , oder Key dem
Knussmaun ^ Kanngiesser in ' Jever imelden.t nLlebH«8sk MeinM oder an
dem, wollen sich bey Harm Mchnen Sbeffens , - -? ^ vis : ^ .

4) Der Mahle/ Wunde »', wohnhaft in der Mühlenstraße , hat
sofort eine wohlgelegene Stube

'
zuvermiethen , wozu auch ein halber Gar¬

ten verheuert werden kann . Er ersucht, sich, je eher je lieber, zu melden.

5 ) Es sind zwey Frauen Kirchenstellen in hiesigerSkadtkirche,
vor der Fr . Hauptmannin von Lüßow Capelle belegen, May 179z anzu- ^
treten, zu verheuren. Liebhaber dazu können bey Otte Hinrich Roolfs,

'

das bcstinimtere erfahren.

6) Ein Vierkrl^chn^ ' Vorf''Rr :"7S6 ; 9 und - ein Viertel von
noz8 von der Berliner Lotterie, letzten Elaste, sind verlohren worden.
Der Finder kann gar keinen Gebrauch davon machen , und wird daher er¬
sucht, solche abzuliefern an den Colleckeur

Levin Heinemann.

7 ) In einem Gewürz - Laden, hier in der Stadt , wird gegen
künftigen Ostern ein Lehrbursche gesucht, der rm Rechnen und Schreiben
geübt ist. Beym Expediteur dieser Anzeigen erhalt man nähere Nachricht.
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- 8) Dem Albert Alberts , bey der Hoh ^nbrücke sind vor unge¬
fähr z Wochen 2 Schafe zugelaufen, deren Eigenthümexsich nicht endekt
har,, daher er hiedurch bekannt macht - daß der Eigner Derselben solche ge-»
gen Erstattung der Fütterungs und dieser Bekanntmgchungö Kosten wieder
erholtem kaM, „ .

- -

Der Bootführer , Heero Hinrichs, hat Än im HiesigenHcokK<
tiefe schwimmendes Heck aufgefangen, ßund solches nach dem Nadost ge-
brgcht . Der Eigner kann selbiges dort , gegen Erstattung Her Eekantma-
chungs -- und Bergungs Kosten wieder «Galten , -

5V) - Es ist ein schwarzer Hrinerhund, mit '
weißer Blesse, untz

weissen Füßen entlaufen. : WerMchen dem Johann August Stapelstein,
hiesrlbst, wiederbringt ; erhält ein gutes Douceur.

n ) ^ Eß M eine in der Stadt am Kirchhofe belegen« Stube zu
vermiethen, die gleichj bezogen werden kann, Liä»haber, .körmen.stch bey
demEfpedileur derAnzeigenmelden.
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